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Heiner Bielefeldt, Jörg Lüer (Hg.):

Rechte nationaler Minderheiten.

Ethische Begründung, rechtliche Ver-

ankerung und historische Erfahrung.

transcript Verlag, Bielefeld 2004. 

ISBN 3-89942-241-4, 179 Seiten.

Die Frage nach dem Schutz 
von Minderheiten, nach 
ihrer Definition, nach be-

sonderen Rechten und den 
Grenzen dieser Rechte 
in einem demokratischen 
Rechtsstaat ist außeror-
dentlich heikel und weckt 
vielfältige Ängste. In den 
vergangenen Jahren hat 
diese Frage zumindest auf 
einer internationalen Ebe-
ne verstärkt Anerkennung 
gefunden und dazu beige-
tragen, dass sich klassische 
Vorstellungen vom homo-
genen Nationalstaat lockern 
und der Heterogenität po-
litischer Gemeinschaften 
zunehmend Raum geben. 
Diese Fragen waren Gegen-
stand einer Projektgruppe 
der (kirchlichen) Deut-
schen Kommission Justitia 
et Pax; erste Ergebnisse 
sind in diesem in Koopera-
tion mit dem Deutschen In-
stitut für Menschenrechte 
herausgegebenen Band 
dokumentiert. So finden 
sich hier unterschiedlich 
akzentuierte Beiträge zu 
möglichen Begründungsan-
sätzen (Höver, Bielefeldt, 
Hilpert) und Darstellungen 
der verschiedenen inter-
nationalen Standards im 
Völkerrecht und der Ver-
einten Nationen. Politische 

Fallstudien aus Geschichte 
und Gegenwart enthal-
ten Beispiele vor allem aus 
Osteuropa, Deutschland 
(Sorben) und einen sehr 
interessanten Beitrag zum 
Status der Minderheiten im 
Osmanischen Reich.

Insbesondere der Beitrag 
Heiner Bielefeldts zeigt die 
im Menschenrechtsbegriff 
enthaltene Spannung, dass 
Rechte einerseits allen 
Menschen zukommen, sich 
aus dieser universalen Ori-
entierung aber wiederum 
spezifische Rechtsansprü-
che wie beispielsweise der 
Schutz für Sprachen u. a. 
ergeben können. In diesem 
Antagonismus des Beson-
deren und des Allgemei-
nen zeigt sich: »Zum einen 
haben die ›allgemeinen‹ 
Menschenrechte überhaupt 
erst in der Konfrontation 
mit den ›besonderen‹ Ge-
rechtigkeitsforderungen 
bedrohter Gruppen von 
Menschen ihre historische 
Schutzfunktion entwickelt; 
zum anderen können […] 
auch die Anliegen kulturel-
ler Minderheiten zu einer 
sinnvollen Weiterentwick-
lung des Menschenrechts-

diskurses beitragen« (S. 34). 
Dieses Wechselspiel von 
konkretem, spezifischem 
Protest gegen Unrecht und 
seiner allgemeinen Zielset-
zung hat nichts mit Anta-
gonismen von Individuum 
und Gesellschaft zu tun, 
sondern mit der Frage, wie 
und unter welcher Regie 
Vergesellschaftung statt-
findet. Daraus folgt eine 
»Integration des Minder-
heitenschutzes in die Men-
schenrechte« – eine klare 
Position, die allerdings 
noch nicht klärt, wem dies 
zukommt: ob nur traditio
nell ansässigen, gleicher-
maßen unfreiwillig in ein 
Staatengebilde gedrängten 
Minderheiten oder auch 
speziellen, in freier Ent-
scheidung migrierten 
Gruppen. Diese Fragen 
werden aufgeworfen und 
vor die historischen oder 
politikwissenschaftlichen 
Fallstudien gestellt. Hier 
ist der Fokus auf Osteuro-
pa interessant; es werden 
Ansätze des Schutzes natio
naler Minderheiten u. a. in 
Polen und gar in Ungarn 
vorgestellt. Damit gibt der 
Band einen ersten Einblick 
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in eine sicher noch lange zu 
führende Diskussion.

Nausikaa Schirilla
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